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Fach·kraft im Gast·gewerbe

Welchen Schul·abschluss brauchst du? 

Du brauchst einen Haupt·schul·abschluss. 

Das sind wichtige Fächer: 

- Mathematik 

- Deutsch

- und Haus·wirtschafts·lehre.

Was sollst du können? 

Du sollst 

- körperlich arbeiten können. 

Denn du stehst viel bei der Arbeit. 

Und du gehst viel bei der Arbeit. 

- gerne mit Menschen sprechen. 

- gut rechnen können. 

Denn die Gäste bezahlen bei dir 

die Rechnung. 

- sorgfältig arbeiten können. sorgfältig:

Bist du sorgfältig? 

Dann gibst du dir Mühe. 

Und du arbeitest genau.

Das versuchst du: 

Du willst alles richtig machen. 
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Was sollst du machen? 

- Die Gäste bestellen bei dir Essen. 

  Und die Gäste bestellen bei dir Getränke.

- Du bringst den Gästen das Essen. 

  Und du bringst den Gästen die Getränke. 

- Du arbeitest an einer Bar. 

- Und du bereitest die Tische vor. 

  Das heißt: 

Du putzt die Tische.

Und du machst Tisch·decken 

auf die Tische. 

- Du bereitest ein Buffet vor. 

- Und du putzt die Zimmer von Gästen. 

 

die Bar: 

Zu einer Bar gehört 

ein Tresen. 

Ein Tresen ist ein Tisch. 

Und ein Tresen ist 

- hoch 

- und lang.

Vor dem Tresen stehen 

hohe Stühle. 

Die hohen Stühle nennt man 

Hocker. 

An einer Bar trinken Gäste 

zum Beispiel

- Getränke mit Alkohol 

- Kaffee 

- oder Tee. 

das Buffet: 

Zu einem Buffet gehört 

ein langer Tisch. 

Auf dem Tisch sind viele 

Sachen zum Essen. 

Du überlegst dir: 

Was will ich essen? 

Dann nimmst du das Essen. 

Und du gehst an einen Tisch. 

Und du isst das Essen. 
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Wie läuft die Ausbildung ab?

Die Ausbildung dauert 2 Jahre. 

Die Ausbildung ist eine betriebliche Ausbildung.

Du lernst den Beruf nämlich an 2 Orten: 

- in einer Berufs·schule 

- und in einem Betrieb.

Vielleicht machst du 

eine geförderte Ausbildung.

Dann bekommst du dein Gehalt 

vom Arbeitsamt. 

Und vielleicht haben deine Eltern wenig Geld.

Dann zahlt dir das Arbeitsamt mehr Gehalt. 

Wie hoch ist dein Gehalt 

nach der Ausbildung?

Du verdienst mindestens 2.622 Euro (brutto) 

in einem Monat. 

Vielleicht verdienst du auch 

2.882 Euro (brutto) in einem Monat.

das Gehalt: 

Der Arbeit·geber ist der Chef. 

Und der Arbeit·nehmer 

arbeitet für den Arbeit·geber. 

Deshalb zahlt der 

Arbeit·geber 

dem Arbeit·nehmer Geld. 

Das Geld ist das Gehalt.

brutto: 

Das Brutto·gehalt steht 

im Arbeits·vertrag. 

Das macht der Staat: 

Der Staat nimmt vom 

Brutto·gehalt Geld weg.

Und der Staat gibt das Geld

der Sozial·versicherung.

Hat der Staat das Geld der 

Sozial·versicherung gegeben?

Dann ist noch Geld 

vom Gehalt übrig: 

das Netto·gehalt.
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Was kannst du nach der Ausbildung 

machen? 

Du kannst in einem Restaurant arbeiten. 

Und du kannst in einem Hotel arbeiten. 

Aber du kannst auch noch eine Ausbildung 

machen. 

Du kannst nämlich die Ausbildung zum 

Hotel·fach·mann machen.

das Restaurant:

Du kannst in einem 

Restaurant etwas essen. 

Und du kannst in einem 

Restaurant etwas trinken. 

So kannst du 

Restaurant aussprechen: 

Restoro.

Das sind andere Wörter für 

Restaurant:

- die Gaststätte 

- das Gasthaus 

- und der Gasthof.
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